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Katalog ZUu Herbar des Abiturienten Anton
Außerdorfer.

Alphabetisch geordnet. un! miıt Kınleitung. ber K  das Studium der Pflanzenkunde
1r0. bis Z Te 1855 versehen. Von Vinzenz Gasser, Gries,

DiePflanzenkunde ist unter den naturwissenschaftlichen
Zweigen JeNHhEr, den esonders die Arzte un Apotheker kennen
müssen, jedoch - auch andere haben sıch schon alter Zeit-mıt
dieser Disziplin befaßt und darunter gebührt den Mönchen,

.„Stiudien und Mitteilungen. 1903,XXIV.
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namentliıch den Benediktinern und Priestern, nicht der letzte Platz
Artaud sehreıibt ber die Schule vVvoR Salerno Man sagt d
diese Schule das 14 Jahrhundert den Mönchen und dem
Klerus die Praxıs empfohlen ber die Priıester und Mönche

Esverstanden alle e1nNn Vı der Arzneikunde
auch beständig der Schule Salerno Benediktiner VOolI Monte
Cassıno, welche sıch Arzten bildeten.” uch die Aa Ul
Pflanzen-Extrakten bereiteten ((esundheits: Liköre „Benedietine“
und „Chartreuse“ bezeugen das Studium der Pflanzen seltens der
Mönrche und gerade die Beschäftigung mıt den Heilpflanzen mMag dhe
Anregung geboten haben, das Studium auch auf andere Pflanzen
auszudehnen möge diese kleine Arbeit auch ] un Tagen

Ordensmitbrüder Heißiger Erforschung der Pflanzen:
aneıfern!\

In Tirol besıtzt das älteste Herbar das Benediktinerstift
Marienberg Gymnasıum Meran. Ks enthält Pflanzen 2008  7A

der Gegend von Monte Cassıino, die wahrscheinlich VO  a e1N€eN:

dortigen Benediktiner gesammelt sind, W1e denn auch dıe Anregung
ZUu Studium der Botanık AaUS talıen ach 'Tirol kam un! zuerst

Welschtirol gepüegt ward. Im Jahre 1527 kam nämlıich der
A Jahre alte Arzt Pietro Andrea Mattioli Au  N Sıiena A den Heof
des Kardinals Bernard V.ON Cles nach Trıent und hielt sıch jel
fach (CHes Nonstale auf, studierte die Pflanzen, iıhm.
die reiche 1ä1\p‚enfl‘‚ dieser Gegend f bot un kommentierte
das Buch de mater1a medica des Dioskorides. 2) Nacheınem
Jangen Stillstande erzeugte Tirol den grcßen Botanıker (d1cvyannı
Anton1o Sccpoli, geboren Cavalese Jun1ı 105 Kr studierte

der Universität Innsbruck Medızin un erwarbh die
Doktorwürde. Da ZUur selben eıt 4 der Ima mater keine:
Naturgeschichte vcrgetragen wurde der Naturtrieb ıhn, u  = S{}

Sagen, Botaniker machte, War 3l auf das Prıvat-
studium angeEW1eSECN. Kr durchwanderte F'luren und erge der
Umgebung VvVOoN Innsbruck, die dortige Flora erforschen..
Scopoli wurde dann mıt den Werken VOoxNn Linne Systema NAaturae

die er sıch cehr nufzen:1735 und Klora Sueeciae, bekannt,
Gemälde on _Italien Sizılien Bezug auf Geschichte, Archäologie,

Wissenschaft, Kunst eben nach Artaud U. De Lasalle. Leipzig 18552, pa 131
Ambrosı, aturahsti Trentinı. Padova 1889 Dieser Kommentar wurde:

11} alle gebildeten prachen hersetzt ungefähr 58 ale gedruckt, 'Nachdem
Mattıioli 15 Jahre311 rol zugebracht, ging ö8 nach Görz, wurde Leibarzt der
Kalser FerdinandIMaximilhian I88 08 ‚Rudolf I;kehrte BA nach Irient
zurück 194 starb doit 1577 Seine Leiche wurde 112 Dombeigesttzt, WO G111
schönes Denkmal hat. Inder Pflanzenkunde ist seınmnName durch die Cortusa
Matthioli /L.) erhalten.

Kırst 1113 Jahrey ehrte An dermedizinischen Fakultät Josef Rottruf.
Botanik. FPropst, Gesch der Univ Innsbruck. Innsbruck 1860, 384
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machte. Kr kam als Yzt ach Krain, WO mıt Kıfer und Krfolg
den Naturwissenschaften oblag, entfaltete annn eine 1 1jährige
Tätigkeit als Professor Payvıa und starb dort Maı 1788.
Scopolı- gehörte den größten Gelehrten selnes Jahrhunderts
und galt 1n Bezug auf Botanık und Chemie geradezu als ÖOrakel.1)

Allmählig fing das botanısche Studium auch ın der
Universitätsstadt VAHE Leben ziehen. Swibert Schiverek,
geboren Z Brilon ın estfalen, studierte W ürzburg und
Wiıen Medizın, erlangte ()ktober 1775 den medizinıschen
Doktorgrad und wurde 1n diesem Jahre Professor der Chemie
und Botanık der Universität Innsbruck, arbeitete mehrere
Jahre einer „Flora Tirolensis“ und hatte 17592 die Schwämme-
sammlung vollendet.?2) Botanık lehrte ach iıhm Matthaeus Schoepfer
bıs 18006.3) Indessen hefaßte sıch der Professor der Naturgeschichte
Johann Nep V. Laicharding *) mıt Botanık und sammelte sıch für
dieses Fach W16 überhaupt für die Naturgeschichte Tirols gyroße
Verdienste. Fast gleichzelitig erstand 1im ÖOsten des Landes ıIn
Kandidus VO  S Rauschenfels,5) eın tüchtiger Botaniıker. Als rzt
iın Luenz oblag mıt Eıfer der Pflanzenkunde, legte ein schönes
Herbar an un erforschte dem Ende das östlıche Pustertal,
machte auch zuerst auf die Kerse
seltener Pflanzen qaufmerksam.

hbaumer Alpe als .Fqndori
Erwähnt muß hiıer auch werden der Jesuit Fr  anNnz BaJron

von W ulfen,?) - einer der Väter der Botanıker 1n Usterreich, der
AUS Kärnten botanıiısche Exkursionen nach "TLirol unternahm. nd
1774 bel Prags seine‘ Pedieularis entdeckte und heı i12enz
den Astragalus Leontinus. Ihm Ehren 1ist dıe nur einer
Stelle des Gailtales vorhandene, SOoNSsS erst\ 1m ?Iimalajg Iwiede’r

1) Er veröffenfiichte aus der Botanık : Methodus plant:irum enumeranıdıs
stirpibué repertis el destinatis. Vindob. 1758 ; F'lora Carniolica exhıbens plantas
Carniolae indigenas et distributas ın classes naturales um differentus specificis,
8ynonimis recentiorum, locıis natalıbus, nominıbus 1IncO'arum, observationibus
selectis, virıbus medicı1s. Vindob. 1760, ed Lipsiae. 1773 ; Fundamenta botanica
praelectionibus publıcis xccommodata cum figuris. Papıae 1783: Delieciae Aorae
et faunae Insubriae, 311 et minus cogynitae Sspecies plantarum e animalıum,
quas in Insubrıa Austriaca vidıt, descripsit et Qer1 inecıdi euravıt Tieinı
Pars FE< 111 (86 1787

Rapp, Freimaurer ın TLirol. Inu_shkück” 1867, 04
® Propst, U 384
® (+eboren Innsbruck Februar 1754, sSiudierte éi‘ A Théresianis'cheh

Ritterakademie Wien, wurde 1792 Professor der speziellen Naturgeschichte
der Universität Innsbruck. Er veröffentlichte : Manuale botanıcnm, Oenip,

1794; Handschriftlich hinterließ Catalogus plantarum agrı Venipontani,welcher den Anfang Zu einer ora Tirolensis bılden sollte.
Geboren Innichen 1760, gestorben 1838 Kır eroFehtliehte 1m

Sammler für Geschichte nd Statistik von Tirol, 1808 Beiträ
tirolischen Flora und Z einem tiroliseh-botanischen Idiotikon. S zZu eıner

9 Geboren A Belg-rad 1728, gestor?)en ‘I\(15genfurt 1305'.
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kehrende Grattung W ulfeniana und as Alyssum W ulfen1anum
Bernh benannt.

In Welschtirol Wr der größte Botaniker Se1INer e1t 111
Lande Pietro Cristofor1.!) Apotheker KNovereto. Er sammelte
Pflanzen AUS der Gegend SC1INer Heımat und bt zugleich strebh-
<  in Jungen Leuten D7i. Johann Baptıst?) un Kasımir?)
Sartorellı, Ferdinand Paterno und H'ranz Facchinı Anleiıtung

studıium der Naturwissenschaften.
Eın anderer Botanıker dieser Zeeit WAar der potheker Josef

Bonı1 ®) Tione, der e1IN umfangreiches Herbar anlegte und mıiıt
den berühmtesten Pflanzensammlern Itahens un Deutschlands ı
Tauschhandel stand Kr fand der Cä-rotta die Pedi:
ul u 1ı Scop. eine sehr seltene Pflanze. ach SEC1INeEM

Tode wurde die Pflanzensammlung vielfach zerstreult; den übriggebliebenen est kaufte Pichler Ihm ebenbürtig
Sammelf£leiß, ]edoch‘VON ausgedehnterem -un gründlicherem Wissen
WarTr F'ranz Facchin1, %) der durch Reiehenbachs Faecchinıia lance-
olata und Kochs Saxıfraga Facchini Andenken der Pflanzen-
kundigen fortlebtEr WALr eiINn Nelßiger Sammler, durehstreifte die
Alpen VO: Brenner _ bis ZzU venetianıschen un lombardischen
Grenze; betrieb Tauschhandel un Wa  s Besitze ZzZwWweliler großen
Herbarıen, mıf inländischen un e1ines miıt ausländischen

< Geboren Au Trient März 17/065, studıerte an den Hochschulen
Padua ı58 Innsbruck U, StAar Rovereto 1848 Dıe Ergebnisse Se1
Forschungen und Sammlungen ,sind teils 113 Pollinis F'l]ora Veronensis,quamprodromum Florae talıiae septentrionalıs eic eronae —1 vol
und Annuario deglı Alpinisti Trıdentini, Kovereto 1880 Q() enthalten.

(+eboren eive 111 Valsugana 11 Aug. 1780, Körster Lecco,
gestorben März 1853, wandte SeE1INe Aufmerksamkeit: em Studium-der W ald-
bäume A un: veröffentlichte hıerüber mehrere wertvolle Arbeiıten.

9) (‚eboren März 1(74, potheker Oorgo, gestorben M  arz 1852,
legte miıt großer. Sorgfalt E1N reichhaltiges Herbar VO inländıschen un AUS-
ländischen Pflanzen ä die durch Austausch erwarb. eın Haus e1n
naturhiıistorisches Kabinet

Geboren 'TLelve Juli ET Frühmesser Tezze, gestorben AA
Telve Oktober 1852, gyab sıch miıt großem Fleiße dem Studium der Pflanzen-
kunde hin, verwandelte s61Nen SEl ausgarten botanıschen Garten, machte
häufge - Exkursionen auf dıe Berge un entdeckte EValsugana und Umgebungviele damals nbekannte Pflanzen.. Seine nach em Linneischen System yo-legtePflanzensammlung ıwWäar reichhaltig:

(Aeboren Tıone Juni 1813, gestorben Julı 1546
} Geboren Forno Fleimstale Oktober 1788, studierte ı Trient,Humanität Inn ruck, Philosophie München, Arzneikunde Padua un

Payvia, WO die
gab 1838 die IN

forwürde Thielt Er heß sich als Yzt Fassa nıeder,ische Praxıs auf, gyanz dem Studium - der Natur-
wissenschaften. lebenZukönnen und Jernte em Ende ı er VO  w Jahren
och dıe griechische Sprache., Kr {Ar Oktober Yacchiını schrieb ıne
Flora Tiroliae cisalpina die mı orwort 1l.‚ Anmerkungen VO  s Baron Hausmann1855 der Zeitschrift des Ferdinandeums deutsch herausgegeben ward.
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Pflanzen. Facchinı gyeno0 unter den Botanıkern sehr gro_ßegAnsehen und War Mitglıed fast aller europäischen botanischen
Vereine. Franceseco Ambrosı,1) 61 Autodidakt, oblag miıt großem
Fleiße dem Studium der Pflanzenkunde und WAar ein eifrıger
Sammler.

Deutschtirol stand der ege der Botanık SEC1INeEN ıta-
henischen Landsleuten nıcht nach : jedoch ward dieses Studium

der ersten Hälfte des Jahrhunderts mehr VO  - Privaten un
VO Herdinandeum als VO.  w der Landes-Universıität gehegt

Vor allen verdient hıer genannt werden Ludwig VO

Hohenbühel; genannt Heuffler Kasen, ?) der sıch ZU Studium
derKryptogamen un zunächst der Lichenen hingezogen fühlte.
Im Jahre 1836 machte München Bekanntschaft mıt dem
Botanıker Dr tto Lentner,. welcher auf kryptogamiıschen
und pflanzengeographischen Studien großen EinfAuß bte Er
durchforschte dann die Laubmoose der Gegend. VO Innsbruck
und kurzer eıt. hatte er nahezu S60 phanerogame Pflanzen

Blüte gesammelt.
Im Herbst 837 ezog Gr dıe Universıtät Wien, faßte dort

mıt sSCcC1INENMMM Landsmanne Michael Stotter den Plan Z/AH Nnaftiur-
wissenschaftlichen Krfiorschung Tirols un: seizie Vorarbeiten
für eiNe Flora Tirols fort

In die Heimat zurückgekehrt, wurde.. Hohenbühel Dırektor
der botarıischen Abteilung Ferdinandeum. Das kleine Herbar
des Ferdinandeums wurde Jelz nach dem Muster des W iener
Hofkabinettes angelegt Hauptteie, eiIN tirolısches und ein

allgemeines Herbar geteilt nd ı881 den Jahren 19 RR 8 VON

G(Geboren zu Borgo Valsugana November 1822, urde 1864
Bıbliothekar:. 881 Trient ‚entfaltete. 61116 große schrıftstellerische Tätigkeit.Br
StAar AA Trient April 1897 Aus der Pflanzenkunde.veröffentlichte Elenco
sistemat1ıco de]l' plante fanerogame, delTirolo ıtalıano. Bulogna, Ann Delle
S1ENZ6 ; lora Tiroliae aqustralıs. Padova 18541857 ; La Galinsoga ora

Cereali de] Trentino. Bologna 1864; De Ia Flora trentina, nute e considera-
Z1011 Kovereto. un della 1882

7 (Gehboren. Innsbruck Aug.1817, studierte ı1N Klagenfurt, Innsbruck
Wien, wurde Beamter ‚941 Innsbruck, Illyrien und Kultusministerium. Er

starb Z Hall Jahre 1885 Botanische Schriften Die Ursache des Pflanzen-
reichtums 11 10 Ein: Vortrag gehalten 1i der Abendversammlung des Ferdi:i-
nandenms Dezember 1841; Innsbruck 1842; Die Golatzberge der
Tschichtscherei. Eın Beitrag ur botanıschen rdzxunde Mit. Karte
Triest 1845; Ein botanıscher Beitrag ZUu deutschenSprachschatze Ausmeinem
Schreiben dıe Brüzer Jakob Wilhelm, Grimm 1852 ; Die Laubmoose
Tirol Geographisch erläutert. <a der W issenschaften VII 1851; Eine ro
der kryptogam. Flora des Tales Arpach den siebeubürg. Karpaten,. Wien
1853 ; Asplenii 8pOC1I6S ONTODAECAE., Untersuchung ber dıe Mılzfarne Kuropas,
Wien 1856; Dıe Verbreitung Asplenium fissum. Mıt arte; ntier-
suchungen1  ber dıe Hypneen Tirols. Wıen 1860 eın schrift!. botaniıscher
Nachlaß, Faszikel, kam 1886 die Ferdinandeums Bibliothek.



An nr b EFG

4000 auf Nummern gebracht. Gleichzeitig Qirkten mehrere
Botaniıker des Landes, namentlich Baron Hausmann In Bozen und
Josef Traunsteiner ın Kıtzbühel, ZUSaMM6N, Ferdinandeum

gleiche Sammlungen der Landesflora zustande bringen,
ZU. Tauschhandel die berühmtesten botanischen

dammlungen Kuropas verwendet werden sollten. Baron Hausmann
arbeitete mıt, lieferte Jährlich he] 1000 Pflanzen und übernahm
die Ordnung und Kınrıchtung des Museum- Herbars.

Als Hohenbühel 1. 1843 ach MUlyrien versetiz wurde,
übergab Or se1ine schriftlicehen Maternalıen mi1t Abzug der krypto-
1991 Abteilung dem Baron Hausmann, weilcher Vorarbeıiten für
eine F'lora Liırols begonnen hatte. e1nNn Herbar mıiıt Ausnahme
der Zellenpflanzen überließ Gr dem Ferdinandeum.

Michael Stotter 1) befaßte sıch scechon In den Studienjahren
mıt Naturgeschichte un wıdmete derselben se1iIn späteres kurzes
Leben Er durchforschte dıe Ber und Täler 'Tirols qnd ‚war e1n
emsiger Sammler.

Den Vorhergehenden Gesinnung un Streben ebenbürtig
Wäar ın Südtirol Franz Baron Hausmann 1n Bozen, der die VO  —
Hohenbühel geplante F'lora 'Tirolensis vollendete und dieselbe
veröffentlichte mıiıt dem Titel Klora VON "Tirol. Eın Verzeichnis
der iın 1r0 und Vorarlberg ıld wachsenden und häufig gebautenGefäßpflanzen mıt Berücksichtigung ihrer Verbreitung und örtliıchen
Verhältnisse erfaßt und nıt Kochs Synopsis der deutschen FKFlora
geordnet. Bände, Innsbruck 51—1853

Im Unterinntale WAar der Apotheker Josef ; Träunéteiner
ein Heißiger und tüchtiger Botaniker, der die Weiden, Draben
und Riıedgräser seinem . Lieblingsstudium machte. Kr War 1MmM
Besıtze eınes schönen Herbars un ist den Botanikern durch die

1) (48boren Z Innsbruck November 1813, studierte In Ifinsbruck,
Wiıen und Pavıia, WOo Doktor der Medizin und Magiıster der Augenheilkunde
wurde. Er starb Maı 1548 Z Levico als Oberlieutenant der akadem
Kompagnie. Er bearbeitete mıt Hohenbühel Geognostisch-botanische Bemerkungen
auf einer Keise nach Otztal 1, Schnals,. Zeitschrift des Ferdinındeums VI 1840

2) Geboren zu Bozen September 1810, studierte in Padua und PragMediz n, lebte als Privatmann ın Bozen dem Studium er Naturwissenschaftenund star dort August 1878 Er besaß ın seinem Hause e1N Herbar VO 326
dieken Faszikeln mıiıt ‚allen - in Tirol entdeckten Gefäßpflanzen, eine prächtigeFlechtensammlung‘ eic

Geboren zu Kitzbühel Nezember 1798, studierte ın Wien Botanik
und Chemie. Heimgekehrt, _ wollte er eine vollständige Flora VON Kitzbühgelschreiben, leferte auch viele Beiträge für Ungers Werk ..  ber die Vegetations-verhältnısse 1mM nordöstlichen Tirol; dann chrieb er eine Abhandlung über dieW eiden Tirols für KReichenbachs Herbarium Florae germanicae; Mono»zraphieder Weiden ın "Lirol ın der Zeitschrift des erdinandeums VIL 1842 U, mehrere

b_otnniysche Aufsätze ın Regensburger Flora Er starb zu Kıtzbühel © März 1850
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{J)raba Traunsteineri Hoppe un Orchis Träunsteineri }SauteriDbekannt

Der Ordens- und eltklerus stand 1n diesem Streben
nıcht zurück, 8o Zd‚hlc Anton Perkto'd, 1) Prämonstratenser VO
W ılten den Pionieren der botanischen Krforschung 'Tirols. Er
verlegte sıch als Kooperator 1ın Vıll und Kurat In Igls teils
alleın, teıls mıiıt Hohenbühel auf das Studium der kryptogamenK'lora der Umgebung VON Innsbruek ınd sammelte mıt rastlosem
Heiße. Seine Sammlung der Lebermoose und Flechten 1m Stifte
Wilten und 1m Ferdinandeum bıldet einen botanıschen Sscehatz
ersten Ranges. Ihm 2R080! Streben nıcht unähnlich, doch ın den
Krfolgen zurückstehend, WAar seın älterer Ordensmitbruder Stefan
Prantner.?®) Bın SONAUECF Kenner der tiırolischen Klora, bezonders
jener der Umgebung VvVon Brixen, War ler Weltpriester un
Theologie: Professor Josef Vınzenz Hofmann?) ıIn Brixen.

Durch den neuen Osterr Stucdienplan für Gymnasıen, der
dıe Botanık einem obligaten Fache machte und durech die
quöfl'englichung VvVOoONn Hausmanns F'lora von Tirol Waäar ‚für die
T flanzenkunde In 'Tirol ein NneuUues Leben entfacht worden. ährend
die Botanıker bısher zZu den rarı nantes 1n gurgıte vas gehörten,
betrieben Jetzt den G ymnasien mehrere Junge Leute das
Studium .der Botanik aıt Krfole. Kaum _eıin Gymnasium des
Landes dürfte 1n der ersten Hälfte der Fünfziger-Jahre es ab
gewiıchenen J aht‘hundet_‘l:s vielfe Botanıker qufzuwelsen haben,

(Jeboren Tarrenz 14 Juli 1804, gyestorben in\ Wilten Oktober
1870, veröffentlichte einige Krgebnisse seiner Forschungen In der Zeitschrift des
Ferdinandeums, als Erläuterung und Beschreibung der Umbilıkarıen ‘Iilirols.
1842 ; Erläuterung ; Beschreibung der Schildflechten VOoN Tirol. 1843 ; Beitrag
ZUr Verbreitung der Junggermanien In Tirol 1844; Beitrag ur Verbreitung
der Hygeen ıin Tirol. 1845; Erläuterung und Beschreibung der Stereokaulen ın
Tirol 18545; Erläuterung Beschreibung der Zentrarien in Tirol. 18546; Jas
"Perritorium (0241 Igls mıt den angrenzenden Hochgebirgen ın botanıscher Be-
ziehung, nıt Rücksıicht der Erd- und Gebirgsarten. 1846; Verzeichnıs der ın
der Umgebung VOoO  - Innsbruck, 1sens und Tarrenz aufgefundenen Leber- und
Liaubmoose, SOWI1e der Lıchenen (Flechten) nebst einigen, die Aaus Südtirol sınd
mitgeteilt worden. 1865. Handschriftlich hınterlıeß Sr ezug uf Botanik
Bergreisen mıt Tafeln ; Beitrag zur Verbreitung einiger Laubmoosgattungen
in ırol; Vorarbeiten für eine Lichenographia Tirolens  . oder Beschreibung der
Flechte: von Tirol; Vorarbeiten für eijlg Hepgtolo'gia Ti{olensis oder Beschreibungder Lebermoose To Tirol

Geboren A Innsbruek 2 Juni 1782, Liektor der Mathematik un:
Physik un langjähriger Prior in Wilten, gestorben daselbst. Mai 1873,
schrieb mehrere Aufsätze ın den Phänolog. Beobachtungen Karl Frits in Wien
VL VIL VIII. Handschriftlich hinterließ 9r: Botanische Jahrbücher vom Jahre
8837— 1873 ände; otanische  B Tafeln. Wßiters gtfimmt von ihmpi‘u Herbar inFaszikeln.

Geboren. zu Innsbruck Jähnér 1800, gestorben q1is Domherr
Brixen April 1863, veröffentlichte aus der Botaniık : ber die tirolisechen
Arten der Gattung Verbascum ın der Zeitschrift . fda_s Ferdin*a‘r;dgu;us. 1841
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W16 das VO  e den Chorherren Von Neustift geleıitete Ober:
gymnasıum In Brixen, der G ymnasıal- Lehrer Ludwig I’schur-
tschenthaler verstand, die Ss{tudıerenden für Naturgeschichte
und botanısche Sdammlungen begelstern.1) Aus seiner Schule
gingen neben Außerdor
hervor.?) fer mehrere an‚éere gewiegte Botagik er

(Geboren zZu Sexten ”5. August 1822, Chorherr VO:  S Neustift, yesto rbeniın eınem Stifte Maı 1895
Es se1en 18r NUur 118 dem Pustertale genannt: Hiıeronymus Gander,

geboren Z Liuenz 3 September 1832, gestorben qlg Chorherr des Kollegiat-
stiftes Inniıchen (und Mitglied der zoolog.-botanischen G(Üesellschaft in Wıen)

Januar 1902, der sıch dıe Flora des Pustertales sehr verdient machte
un: ın späteren Jahren eifrig die Laubmoose studierte. ach ıhm sind
benannt: Cirsium Ganderi Huter, Hieracium
Huter, Salıx (+anderı Huter. Ga.nderi Hausm., Soldanella Ganäeri

Andreas Goller, geboren Abfaltersbach November 1840, Defizient
iın Aufhofen, befaßte sıch vornehmlıch mit den Disteln des Pustertales. Ngchihm ist benannt Cirsıum Golleri Huter

Rupert Huter, geboren als » September 1854; Pfarrer 1n 1ed ber
Sterzing, gehört IA den tüchtigsten tirolischen Botaniıkern U, Sammlern. Nnion

grn. der bedeutendste Boöotanıker Österreichs legte iıhm das radıka
„Sagacıssımus“ be1 Huter durchforschte nıcht LUT das Pustertal ü. die Gegenddies- Jenseıts des Brenner, sondern: Calabrien, Südspanien, namentlich dıe
Siera Nevada, -Dalmatien, das angrenzende Gebiet von Montenegro und die
venetianischen Alpentäler. Er hat gegen eine halbe Million Pflanzen: gesammelt

ılısıertenund verhandelt un!: dadurch bıe botanıschen Kenntnisse ın den ZUV
Ländern sehr gefördert; Ihm zZUu ren sınd genNannt: Aquilegia Huter ı Borbaäs,Draba Huteri orta, Poligala- Huteri Chodat, Arenaria Huteri Kerner, Semper-vivum Huteri Hausm., Saxifraga Huteri Ausserd,, Eryngium Huteri : Porta et
Rigo, Erigeron Huteri Mur, Cirsium Huterı Hausm.,, Hieracium. Huteri Mur,Vincetexicum Huteri Asckerson, - Pedicularis Huteri' Kerner, Primula Huterı:
Kerner eic. und' die Gattung ‚utera 218 Spanien. Das Vincentinum 1ın Brix„eubesitzt als Widmung Huters eın prächtiges reichhaltiges Herbar.

Georg Unterpranger, geboren Z Reischach prı 1832, Dekan 113

Windischmatrei, nla.mmellte ım Pu‘st’ertal‘e und entdeckte das sehr' se„l\tene - (?irsiuxh
Leonirti Irschara, B., geßorén 71{1 AD(er Oktober 1834,gestorben als Pfarrvikar ın Senale Aarz 1886, brachte bei geiınem Eintritt

In Gries von Brixen her 1n  ö reichhaltiges von ıhm gesammeltes erbar mıift undlegte in d 1863 1864 als Professor Sarnen ın der Schweiz a der
dortigen Lehranstalt das erstie Herbar

Bßerdem seien vYon äalteren un: NSeTreN tirolıschen - Bo_tal'r_1li-li Sn nocherwähn regor Bachlechner, Chorherr Vvon Neugstift, geboren Z Bruneck 1808,seit 1856 Professor der Botanik u. Direktor am Gymnasıum zu Brixen, gestorbenals solcher Juli- Er schrıeb botanısche Gym.-Programme Diewildwachsenden phanerogamen Pflanzen in der Umgebung von Brixen. Brixen1859; Die kryptogamen Gefäßpflanzen In der Umgebung von Brixen. Ebenda
1865; Diıe Gartenflora von Brixen. Ebend

Vinzenz Gredler, Fr. ın Bozen.
1873 Der bek_ann?é Zoö_l<‘)ng

nNnion Kerner, Pıofessor an der HSE Zzu Innsbruck, schrieb u.  7, Bkultur der Alpenpflanzen. Innsbruck’ 1864; Gute und schlechte Arten bıs 20).Ebenda 1866; _ Botanischer Garten in Innsbruck. .. Ebenda 1869; Einfluß, derWinde uf Verbreitung es Samens. München 1871; Die bo;anis_chen Gärtenund ihre ’Aufgab\‚en. I: nris{b11uck 1874



S
Anton A\ißér(i0rfbr“ wurde gebbren Anraß 1im E ustef*taieMärz 15336 un studierte das (+ymnasıum In Brixen,das Studium der Pflanzen ZU seiıner Lieblingssache machte.. IDie

pflanzenreichen Gebirge und Alpen selner Heıiımat boten ihm in
den WFeriıen Gelegenheit A erfolgreichem Sammeln, wobel der
gute Studiosus nıicht selten In Kollisıon miıt seinem Vater gerlet,der wollte, daß ihm Hause bei der Arbeit behilflich
s6l. anstatt den Tag bergauf und bergab laufen. Als
Außerdorfer 1555 das (Gymnasium absolviert hatte und es
ZUT Berufswahl kam, ber die er übrigens nıt sıch selbst schon
lange iIm Reinen WAar, trat er Brixen ın das Seminar und
wurde Priester. Kr kam alg Kooperator In die Seelsorge meılstens

hochgelegene ÖOrte, wo._er Gelegenheit fand, saine botaniıschen
Studien un: Sammlungen fortzusetzen, In AferSs, WO das
Gebiet des Peutler durchsuchte, 1n Taufers, WO wertvolle
Hieracien-Funde mächte. Zuletzt WAar er durch mehrere JahreKoöperator In Windischmatrei un starb ın

Hal|l In Tirol 6.. Oktober 1884 diese? Kıgenschaft
Das Glück. ist dem guten Außerdorfer 1n seinem ‚Lebennıe besonders hold yewesen: verdient daher um mehr;,daß ihm nach  dem Tode für . sein eifriges botaniısches Strebeneine_ kleipe Erjnhem1p g _ gewah;-t werde, W as eben durch Ver-

Cöiestin Starhpfe.r, S B. von.. Marierib*erg. 'g—eborlen ZzZu BurgeisSeptember 1873; gestorben 418 Professor 4AM Gymnasium ın Meran Jänner
1895, schrieb * Die perenmerenden Freiland-Pflanzen in den
Gymn Progr 1875 IM 1876 Anlagen von Meran.

Leo Treuinfels, DB Abt von Marienberg, geb Triest Juni 1848;ein Schüler. und- späfer Professor des eraner Gymnasiums, veröffentlichte ın
letzterer Eigenschaft ın der Zeitschrift des Ferdinandeums 1875 eıne Monographieder Cirsien Tirols, auch. Sonderabdruck‚. worin viele Neu® (lirsien ZU erstenMale beschrieben sind. Nach ihm ist benannt: Cirsium Treuinfelsium Außerd.,Della YTorre, Professor an der Universität ın Innsbruck, ist miıt

Sarniheim Heraus
Flora VO  — L1ıro g95ep ner ne\tflen vermehrten Aufla'ge von ausmanns

Aus italienisch Tirol seien érwfilmt:f  __ 695 —  4  Anton A\ißér(i0rfer‘wurde geborén zu Anraß im P uste£*taie  11. März 1836 und studierte das Gymnasium in Brixen, wo er  das Studium der Pflanzen zu seiner Lieblingssache machte. Die  pflanzenreichen Gebirge und Alpen seiner Heimat boten ihm in  den Ferien Gelegenheit zu erfolgreichem Sammeln, wobei der  gute Studiosus nicht selten in Kollision mit seinem Vater geriet,  der wollte, daß ‚er ihm zu Hause bei‘ der Arbeit. behilflich  sei, anstatt den, ganzen Tag bergauf und bergab zu laufen. Als  Außerdorfer i. J. 1855 das: Gymnasium absolviert hatte und es  zur Berufswahl kam, über die er übrigens mit sich selbst sehon  lange im Reinen war, trat er zu Brixen in das fb. Seminar und  würde Priester. Er kam als Kooperator in die Seelsorge meistens  an hocehgelegene Orte, wo er Gelegenheit fand, seine botanischen  Studien und Sammlungen fortzusetzen, ®0 in Afers, wo er das  Gebiet des. Peutler durchsuchte, ‘ in Taufers, wo er wertvolle  Hieracien-Funde mächte. Zuletzt war er durch ‚mehrere Jahre  Kooperator in Windischmatrei und starb in  zu Hall in Tirol am . 16.. Oktober 1884.  . diesef Eigenaehafl;  Das Glück. ist _ dem guten Außerdorfer in Seiném' Leben  nie besonders hold gewesen; er verdient es daher um so mehr,  daß ihm nach dem Tode {für.sein eifriges botanisches Streben  eine kleipe "Eriyn'neru_ng _gewahrt werde, was eben durch Ver-  B: Cöiest.in Starr’xpfer, () S B. Yvon Marieriberg. 'g—ebor‘en zu Burgeis  3. September 1873, gestorben als Professor am Gymnasium in Meran 19. Jänner  1895, schrieb: Die perennierenden Freiland-Pflanzen in den  Gymn -Progr. 1875 u. 1876.  _Aulagen von Meran.  ‚ Leo Treuinfels, 0, S. B , Abt von Marienberg, geb. zu ’i‘riés_t 4, J’uniil\84‘8j‚  ein Schi'ile'x*iund;späfer* Profegsor des Meraner Gymnasiums, veröffentlichte in  Jetzterer Eigenschaft in _der Zeitschrift des Ferdinandeums 1875 eine Monographie  8  der Cirsien Tirols, auch. Sonderabdruck  , Worin wiele neue Cirsien zum ersten  Male beschrieben sind. Nach ihm ist benannt: Cirsium Treuinfelsium Außerd.  ‚, K.v. Della / Torre, Professor an der Universität in Innsbruck, ist mit  L. v: Sarntheim Herats  Flora von Tirol.  ge_bierv einer. neuen /vermé'hi'téli‘ _._&u‘flä'ge v9n‘ Hausmanns  ‚Aus italienisch Tirol Vsei_eti érfiä}xht:  Der berühmte Schwämmesammler Jakob Bresadola, fb. Mensalverwalter  in Trient, geb..zu Ortis& im  S  z  Sulztale 14. Februar _ 1847, der sehr viele Ab-  handlungen über Schwämme edierte.  ©  _ Der Moosesammler Gus  4. Februar 1830.  }  ®  tav anfuri‚ Af_iVoki}$' in Trient, geb. zu‚Roverétq  m  Heinrich Gel  mi,. ‘Apdthek‘er"fi'é* ‘fri'efit, gebv.' daselbst _ 1. Febri1ai; 1855.  Michael de Sardagna, geboren zu Trient. 1833.  ‚ Der Frül  .  ımesser v. Cologna, Peter Porta, geb. zu Muerna  l Vesti nut;de  5. März 1  auch die Abruzz  852, der Begleiter Huters nach Südspanierni und Dalmatien, besuchte  ®  en u. die balearischen Inseln, wohl der tüchtigste Er‚for€(]}:h_e—r  der westtirolischen Alpen. Mehrere Pflanzen tragen seinen Namen.  ‚ Der Apotheker Damian Graziadei, geb. zu. Caldonazzo 1842,  Der Professor Attilio Stefani, geb. z  7 Borgo -185;. >All\é gän.äiinhtéh‘ hab«4!_i  ximhrere „Fachschriften veröfl'eqthchtDer berühmte “Schwämmesammler Jakob Bresadola, Mensalverwalter
in ‚ Lrient, gyeb..: zu Ortise im Sulztale 1 Febru_ar 1847, der sehr viele
handlungen über Schwämme edierte.

Der Moosesammler Gus
Yebruar 1830

tav V\en?uri‚ In Trient, geb zu_Roveréto  Ä
Heinrich (GAelf  __ 695 —  4  Anton A\ißér(i0rfer‘wurde geborén zu Anraß im P uste£*taie  11. März 1836 und studierte das Gymnasium in Brixen, wo er  das Studium der Pflanzen zu seiner Lieblingssache machte. Die  pflanzenreichen Gebirge und Alpen seiner Heimat boten ihm in  den Ferien Gelegenheit zu erfolgreichem Sammeln, wobei der  gute Studiosus nicht selten in Kollision mit seinem Vater geriet,  der wollte, daß ‚er ihm zu Hause bei‘ der Arbeit. behilflich  sei, anstatt den, ganzen Tag bergauf und bergab zu laufen. Als  Außerdorfer i. J. 1855 das: Gymnasium absolviert hatte und es  zur Berufswahl kam, über die er übrigens mit sich selbst sehon  lange im Reinen war, trat er zu Brixen in das fb. Seminar und  würde Priester. Er kam als Kooperator in die Seelsorge meistens  an hocehgelegene Orte, wo er Gelegenheit fand, seine botanischen  Studien und Sammlungen fortzusetzen, ®0 in Afers, wo er das  Gebiet des. Peutler durchsuchte, ‘ in Taufers, wo er wertvolle  Hieracien-Funde mächte. Zuletzt war er durch ‚mehrere Jahre  Kooperator in Windischmatrei und starb in  zu Hall in Tirol am . 16.. Oktober 1884.  . diesef Eigenaehafl;  Das Glück. ist _ dem guten Außerdorfer in Seiném' Leben  nie besonders hold gewesen; er verdient es daher um so mehr,  daß ihm nach dem Tode {für.sein eifriges botanisches Streben  eine kleipe "Eriyn'neru_ng _gewahrt werde, was eben durch Ver-  B: Cöiest.in Starr’xpfer, () S B. Yvon Marieriberg. 'g—ebor‘en zu Burgeis  3. September 1873, gestorben als Professor am Gymnasium in Meran 19. Jänner  1895, schrieb: Die perennierenden Freiland-Pflanzen in den  Gymn -Progr. 1875 u. 1876.  _Aulagen von Meran.  ‚ Leo Treuinfels, 0, S. B , Abt von Marienberg, geb. zu ’i‘riés_t 4, J’uniil\84‘8j‚  ein Schi'ile'x*iund;späfer* Profegsor des Meraner Gymnasiums, veröffentlichte in  Jetzterer Eigenschaft in _der Zeitschrift des Ferdinandeums 1875 eine Monographie  8  der Cirsien Tirols, auch. Sonderabdruck  , Worin wiele neue Cirsien zum ersten  Male beschrieben sind. Nach ihm ist benannt: Cirsium Treuinfelsium Außerd.  ‚, K.v. Della / Torre, Professor an der Universität in Innsbruck, ist mit  L. v: Sarntheim Herats  Flora von Tirol.  ge_bierv einer. neuen /vermé'hi'téli‘ _._&u‘flä'ge v9n‘ Hausmanns  ‚Aus italienisch Tirol Vsei_eti érfiä}xht:  Der berühmte Schwämmesammler Jakob Bresadola, fb. Mensalverwalter  in Trient, geb..zu Ortis& im  S  z  Sulztale 14. Februar _ 1847, der sehr viele Ab-  handlungen über Schwämme edierte.  ©  _ Der Moosesammler Gus  4. Februar 1830.  }  ®  tav anfuri‚ Af_iVoki}$' in Trient, geb. zu‚Roverétq  m  Heinrich Gel  mi,. ‘Apdthek‘er"fi'é* ‘fri'efit, gebv.' daselbst _ 1. Febri1ai; 1855.  Michael de Sardagna, geboren zu Trient. 1833.  ‚ Der Frül  .  ımesser v. Cologna, Peter Porta, geb. zu Muerna  l Vesti nut;de  5. März 1  auch die Abruzz  852, der Begleiter Huters nach Südspanierni und Dalmatien, besuchte  ®  en u. die balearischen Inseln, wohl der tüchtigste Er‚for€(]}:h_e—r  der westtirolischen Alpen. Mehrere Pflanzen tragen seinen Namen.  ‚ Der Apotheker Damian Graziadei, geb. zu. Caldonazzo 1842,  Der Professor Attilio Stefani, geb. z  7 Borgo -185;. >All\é gän.äiinhtéh‘ hab«4!_i  ximhrere „Fachschriften veröfl'eqthcht1, Äpothqkér" 1n Trient, geb daselbst Febrüa%‘] 1855,Michael de Sardagna, geboren zu Trient: 1833
Der FErülimesser v. Cologna, Peter Porta, geb Iuerna VestinutaleMärz

uch die Abruzz
852, der Begleiter uters nach Südspanien und Dalmaätien, besuchteen die balearischen Inseln, wohl der tüchtigste Krforscherder westtirolischen Alpen. Mehrere‘ Pflanzen tragen seinen Namen.

Der Apotheker Damian Graziadei, geb zu. Caldonazzo 1842.
Der Professor Attilio / Stefani, geb Borgo -185;. )Alle g‘enginhtéuy Hab ;!_imehrere Fachschriften veröffentlicht.
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öffentlıchung des Kataloges A SCc1INEeIN Herbar das als Gym
nasıast angelegt hatte, geschehen go1] W ı ersehen daraus, daß

nıcht bloß selbst sammelte, sondern m1 den Pflanzen auch
Tauschhandel trıeb und zuoÄ leich WIe WEI1L der yuten alten
Zieit ein Gymnasiast mi1t Fachstudium bringen konnte

Am Ende des Kataloges findet sıch e1nN Verzeichnis VO  a
nıcht Sar häufig vorkomimenden Z 'Teıle seltenen Pflanzen
der Fundort derselben ist VO Herausgeber bel den eINZEINEN
Pflanzen der Anmerkung angegeben. Der Herausgeber hat
den Katalog alphabetisch geordnet, orthographisch teilweıse Ver-
bessert und soweıt tunlich den einzelnen Pflanzen den
Namen des Botanıkers, nach dem S16 benannt sınd, beigegeben.
Von den katalogisierten Pflanzen lassen LUr WEN1SE Z weilfel
bDer die richtige. Bestimmung ınd Benennung übrıg, 516 werden
miıt bezejchnet.

(Schluß folgt 1 nächsten Jahrgange.)

Die Consuetudines Schyrenses
Mitgeteilt VON Stephan Kalnz, cheyern

(Fortsetzung Z 1903 450 —446.)
De offıicialibus septımanarıls tabula matrıcae

SIiv e offie1iorum deserıptiıs.
{ tprım de ebdomadarıo.sacerdote.

Ebdomadarius sacerdos est quı cantfat 155aprineıpalem
CONventiu ei ı881 choro offiecium - SCMPOTr inC1pit, capıtula Pr

nuntlat et. collectas, antıphonas et1am ad psalmos* prıma, tertia,
SeXi{ia et. NOoDAa ım ponit, collecetas ad e 21 audes ] XII
leetionibus et infra OCLaVasS, quando otffieıum canıtur, SCIMNPEF
analog10 ı medio chori Jegıt, alı1s aufem dıebus el ad reliquas horas
SCM DEr loco S1000 pronuntiat, Item VerSus Kyrie eleıson ı horis,
Et NOS, (Sarnıs resurrectionem, preces eXCcCPLO Confiteor ei D
Ad]utorium NnOostrum praegedente, et versum ın fine ® fidelium
anımae pronuntıat. In offic10 capıtulari 6 quae ad98 PSL-tinent pronuntiat, de quıbus patuıt,. Dom : benedietio-
Nne  = Ssuper18post laudes el leetoremmensae postene-
dietionem 1838946pronuntlat. Aquam etf sal dominico die postlaudes exorecıisat et ad 18534n fratres aspergit. Benedieit MEeENHSaNHl
et dıeıt postea gratias ad sabbatum Juxta rubrıcam inclusive, e
hoe amen, 1pse MMSSamncantaverıt. 3i eroalıus cantaverit

Der Katalog wurde dem Herausgeber i. 1856, als 61° sıch @e
miıt Pflanzensammeln abgab, on Außerdorfer, we1ı! ein saubereres Dupletbesaß, miıt Belehrung über Sammeln und Fundorte geschenkt. .


